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Das SOMMERKAMP TS 5606 G Handsprechfunkgerät wurde für den Dauerbetrieb als 
Handfunkgerät entwickelt. Es kann auch mit einer Aussenantenne betrieben werden 
und bietet weiterhin: Anschluss einer Netzstromversorgung, Betrieb mit Handmi­
krofon, Funkbetrieb mittels eines Telefonhörers und eingebauter automatischer 
Sende- und Empfangsumschaltung, Ersatz der Teleskopantenne durch eine kurze 
flexible Gummiantenne, Betrieb mit aussen anschaltbarem Selektiv- Tonruf sowie 
automatischem Beantworter und vieles andere mehr.
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Das Handsprechfunkgerät ist so konstruiert, dass es sowohl mit eingebauten 
Trockenbatterien, nachladbaren Nickel- Cadmium Akkus vom Typ N 500 AA und 
dazugehörigem Ladegerät 12 360, mit einem 12 Volt Stromversorgungsgerät wie NT 
30 als auch von einer Autobatterie aus betrieben werden kann. Um die eingebauten 
Batterien bei Empfang nich mehr als nötig zu belasten, besitzt das Gerät einen 
besonderen, mit stand- by und Tonruf kombinierten Schalter. Dieser steuert eine 
neuartige Zeitgeberschaltung die das Empfangsteil für 2 Sekunden "EIN"- und für 
'10 Sekunden "AUS"- schaltet. Durch diesen transistorisierten Zeitgeber wird die 
Lebensdauer der Batterien um das sechsfache gegenüber fortdauerndem Empfangs­
betrieb mit eingedrehtem squelch gestreckt. Eine Gegenstation muss jedoch einen 
Tonruf von mindestens 10 bis 15 Sekunden Dauer ausstrahlen, wenn ein sicherer 
Empfang für eine Funkverbindung hergestellt werden soll.
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Der Empfänger ist für die Aufnahme trägermodulierter AM/A3- Signale im Frequenz­
bereich von 26 965 bis 27 -275 KHz (11m- C.B.) ausgelegt. Eine glückliche Wahl 
rauscharmer FET's, die Schaltung als Einfachsuper, die verschiedenen 
mechanischen, keramischen und L/C- Filter, der vollautomatische Krachtöter 
sowie die Wiedergabe durch einen Qualitätslautsprecher garantieren einen 
aussergewönlich guten Empfang mit diesem schönen Gerät.
Die obengenannte, dem neuesten Stand der Technik entsprechende Schaltung mit 
ihrer ausgezeichneten Empfindlichkeit, Unterdrückung unerwünschter Nebenprodukte 
und Krachtötung findet man sonst nur in Geräten für militärische- und Raumfahrt
zwecke.
Zener- Dioden mit besonders steiler Kennlinie werden in der Eingangsschaltung 
des Empfangsteils benutzt um sicher zu sein, dass unerwünschte Signale 
unterdrückt und eine hohe Empfindlichkeit des Gerätes gewahrt bleiben. Ein 
Krachtöter in sog. series-gate Schaltung z.B. begrenzt alle Zündfunkenamplituden 
automatisch und verlässlich derart, dass auch noch schwache Nutzsignale gehört 

werden, die sonst von der ANL- Schaltdiode aufgrund ihres Schwellenwertes 
abgeschnitten würden.
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Das Gerät wird sodann durch Drehen des Lautstärkereglers nach rechts einge­

schaltet. Sofort prüfen, ob der Zeiger des Instrumentes im.roten Feld steht. Ist 
das nicht der Fall,sofort das Gerät ausschalten und sich vergewissern, ob der 
Knebelschalter STAND-BY - OPERATE - CALL in die OPERATE- Stellung gebracht 
worden war. Hat man sich auch davon überzeugt, empfiehlt es sich den korrekten 
Anschluss der Batterien sorgfältigst zu überprüfen um sicher zu sein, dass 
wirklich keine einzige der Batterien falsch polarisiert eingelegt ist. Jetzt 
den Lautstärkeregler weiter drehen, bis ein Geräusch hörbar wird. Die Teleskop- 
Antenne muss auf ihre ganze Länge ausgezogen sein. Der Knebelschalter STAND-BY- 
OPERATE - CALL wird nun in die Stellung STAND-BY gebracht.
Das Geräusch im Lautsprecher wird sofort verstummen, der Zeiger des Instrumentes 
geht in das schwarze Feld zurück.
Man sollte diesen Zyklus sich mehrmals wiederholen lassen. Sodann den Knebel­
schalter wieder auf Stellung OPERATE legen. Der Kanal- Wahlschalter wird auf 
jeden der vorhandenen 6 Kanäle gesetzt um sicher zu sein, dass auf jeder 
Frequenz ein Geräusch oder Signal zu hören ist.
Probeweise die Sendetaste drücken. Der Zeiger des Messinstrumentes muss dabei 
in das rote Feld ausschlagen. Bei gedrückter Sendetaste in das Lautsprecher/ 
Mikrofon pfeifen. Die Nadel im roten Feld muss sich ein wenig bewegen. Auch bei 
gleichzeitiger Bedienung des Sendeknopfes und Stellen des Knebelschalters auf 
CALL muss eine Bewegung der Nadel im roten Feld sichtbar sein.
Eine derartige Überprüfung auf jedem der 6 vorhandenen Kanäle empfiehlt sich 

vor Betriebsaufnahme.
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Die „Teleskop- Antenne muss zunächst vollständig herausgezogen werden.
Durch Drehen des Lautstärkereglers nach rechts wird das Gerät eingeschaltet. 
Wählen Sie den gewünschten Funkkanal.
Gewünschte Lautstärke einstellen.

Sende- Empfangstaste drücken und mit normaler Stimme aus 5 bis 10 cm Entfernung 
in das Lautsprecher/ Mikrofon sprechen. Nach Beendigung Ihrer Sendung den Sende- 
Empfangsschalter wieder loslassen. Das Gerät schaltet sich von selbst auf 
Empfang ;•
Denken Sie daran, dass Ihre Gegenstation Sie nicht hören kann, wenn diese 
selbst spricht.
Stellen Sie Ihren "squelch" während der Sendepausen der Gegenstation so ein, 
dass Sie keine Hintergrundgeräusche mehr haben.
Bei STAND-BY Betrieb muss der Knebelschalter auch in der entsprechenden STAND- 
BY- Stellung belassen werden.
In dieser Betriebsstellung ist das Handfunksprechgerät automatisch während 10 
Sekunden AUS- und danach für 2 Sekunden EIN- geschaltet. Ihre Gegenstation muss 
Sie also'für die Dauer von mińdestans 10 bis 15 Sekunden rufen, sonst emp­
fangen Sie deren Anruf nicht. Dieser Anruf kann entweder mittels Tonruf oder 
durch entsprechend langen Sprach- Anruf geschehen.
Um einen Anruf zu beantworten muss der Knebelschalter zunächst auf OPERATE
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